Samſtag den 15. Juny 1805. 


Krakau. 


U. der im Koͤnigreiche Boͤhmen 


herrſchenden Theuerung zu ſteuern, 


find auſſer den allgemeinen von den 


hoͤchſten Behörden verfügten Ab⸗ 
hüfs mitteln durch verſchiedene Kor⸗ 


porazionen anſehnliche frey willige Bei⸗ 


truͤge jenem edlen Zwecke gewidmet 


Insbeſondere haben in der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien der k. k. 
wirkliche Herr Hoftath und Polizey⸗ 
Oberdirektor von Ley gemeinschaftlich 
mit dem Herrn Grafen von Berchtold 
für die achtungswardige Klaſſe der 
Spinner und Weber, welche in kini⸗ 


| 


N EDIT Den- 


gen Gebirgsgegenden Voͤhmens unter 
dem Drucke der Noth und Theuerung 
ſchmachten, mit raͤhmlichſtem Erfolg 
eine betrachtliche Sammlung freywil⸗ 


liger Beitraͤge bewirkt, deren Ertrag 


beſtimmt iſt, jene Ungluͤckliche bis zur 
Aerndte mit Rumforter Suppe zu 
naͤhren, a i 

In der durch Erfahrung bewaͤhrten 
Ueberzeugung, daß edle Menſchen in 
den Provinzen an dieſen Rettungs- 
auſtalten ebenfalls warmen und thaͤ⸗ 
tigen Antheil nehmen werden, haben 
die Provinzial⸗Polizeidirektoren von 
hoher Behoͤrde den Auftrag erhalten, 
wohlthaͤtige Beiträge zu dieſem ſchoͤ⸗ 
nen Zwecke anzunehmen, e 
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über a und die Gelder 
an den wirklichen Herrn Hofrath und 
polizel⸗Oberdirektor von Ley nach 
Wien einzuſenden. 

Der Unter eichnete mit ein m oͤbuli⸗ 
chen Auftrag beebrt, eilte im Namen 
der Nothduͤrftigen die Milde je⸗ 
ner Bewohner aller Staͤnde und 
Klaſſen dieſes juͤngern galiziſchen An⸗ 
theils, und der koͤn. Hauptſtadt Kra⸗ 
kau insbeſondere anzuſprechen, wel⸗ 
che dieſe Gelegenheit, menſchenfreund⸗ 
liche Grundſaͤtze werkthätig zu üben, 
zu benutzen gedenken. 

Er ladet fie ein, ibre woblthaͤti 
gen Beiträge in die k. k. Polizepdi⸗ 
rektions⸗Kanzley in der Spitalgaſſe 
Neo. 574 im Lipnickiſchen Haufe zu 


ſenden, wo ein eigenes Protokoll 
zu dem abgeſehenen Zwecke täglich 
von 9 bis 12 Uhr des Morgens 


eroͤfnet bleibt, in welches alle ein» 
flieſſenden Beiträge eingetragen, und 
bei welchem uͤber jeden eingehenden 
Beitrag eine mit der Fertigung des 
Unterzeichneten, und mit dem Amts⸗ 
ſiegel verſehene Beſcheinigung aus ge⸗ 
ſtellt werden, dann aber der Ge⸗ 
ſammtbetrag an Herrn Hofrath von 
Ley nach Wien uͤberſendet, und von 
Zeit zu Zeit in dem Wiener Zeitungs- 
blatt erſichtlich erſcheinen wird, 


Krakau, den 10. Juni 1805, 


Alois von Perſa, 
k. und. k. f. Polizeidirektor. 
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Rom am 17. Mai. 
Geſtern Nachmittag um halb 8 Uhr 


traf der Papſt hier wieder von Paris 


1 
1 


8. 


ein. Das Laͤuten der Glocken und 
der Donner der Kanonen der Engels⸗ 
burg verkuͤndigten feine Ankunft. Eine 
unglaubliche Menge Volks war in der 
Gegend verſammelt, wo er ſeinen 
Einzug hielt, und der Weg war 
mit Blumen beſtreut. Ueberall, wo 
der heil. Vater vorbeyfuhr, ertheilte 
er feinen Segen. Er war ſehr ges 
rüber, und fo auch das publikum, 
welches ihn empfing. Unter den «re 
ſten Wagen, dle er auf feinem Wege 
bemerkte, war der der Franzoͤſiſchen 
Geſandtſchaft. Er ſchickte ihr mit ſe nm 
Segen einen Blick voller Güte ent⸗ 
gegen. Ueberall, wo der Papſt paſſir⸗ 
te, warf ſich das Volk auf die Knie, 
Truppen von der Paͤpſtl. Garde eröf: 
neten und ſchloſſeu den Zug. Se. 
Heiligkeit begaben ſich nach der St, 
Peterskirche, wo Sie von dem Gars 
dinal von Pork, einem Greiſe von 92 
Jahren, dem Car dinals⸗Colnegium 
und der geſammten SGeiſtlichkeit em⸗ 
pfangen wurden, ſich dann nach dem 
Altar begaben und Gott knieend für. 
Ibre glückliche Ruͤckkunft dankten. 
Das muſikaliſche Corps führte ein 
Tedeum auf, dem Volk warb fey⸗ 
erlich der Segen ertheilt, und der 
Papſt fuhr dann nach dem Pallaſt von 
Monte Cavallo, wo er reſidirt. Des 
Abends war die Kupel der Se. Peters⸗ 
kirche illuminirt, ven der Engelsburg 
wurde 
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wurde ein Feuerwetk abgebrannt und | baͤngt, mit der Jaſchrift: Compagnie 


der Tag ſchloß mit mehreren Feſtlich⸗ 
keiten zu Ehren des heil. Vaters, 
den wir in feinem 6 2ſten Jahre nach 
Beendigung der mekwaͤrdigen Reife nun 
wieder bey uns ſeheu. 


Petersburg am 18. Mai. 


Morgen wird der Prof. Robertſon 
eine Luftfahrt anſtellen. 
wird aus dem Garten des erfien Ca⸗ 
detteneorps eigen, und ein Eleve 
des Herrn Robertſon aus einer gewis⸗ 
fen Hohe ſich mit einem Falſchirm 
berablafien. Die Zuſchauer erhalten 
Einlaßzettel. Die erſten Plaͤtze koſten 
5 Rubeln, und fo die Übrigen vers 
haͤltniß maͤßig. 


In Cherſon wird von Privatunter⸗ 


nehmern eine Handelscompapgnie des. 


ſchwarzen Meeres errichtet. Ihr Ca⸗ 
pital ſoll aus Eintauſend Aetien be⸗ 
ſtehen, die Actie zu Eintauſend Rubeln. 
Die Direktion derſelben iſt in Cher⸗ 
fon; Sie hat Contoirs in Taganrof,, 
Odeſſa und an mehreren Orten der Tau⸗ 
riſchen Halbinſel, wie auch in Con⸗ 
ſtantin opel. Sie erhaͤlt kein aus: 
ſchließendes Privilegium. N 
Die Compagnie des weißen Meeres 
hat folgende Flagge erhalten: ſie hat 
3 Streifen, von denen die obere 
weiß, die mittlere bellblau und die 
untere roth iſt; in der Mitte beſindet 


ſich das Rußiſche Reichswappen, 
unter welchem ein Netz zu fehen iſt, 


welches an den Klauen des Adlers 


Der Ballon 


des weißen Meers. 


Kopenhagen am 25. Mai. 
Kuͤrzuch haben 30 bis 40 Daͤniſche 
Schiff zu Livorno ſehr vorthellhafte 
Frachten gefunden. Ein Schiff von 


d bis 90 Commerzlaſten erhält für 


eine Reife von Livorno nach Toͤnnin⸗ 
gen 6 bis 7090 Rthlr., und ein 
großes Flensburger neulich zu Livorno 
angekommenes Schiff hatte für die 
Reife von Liſabon dorthin 2000 
Guineas an Fracht bekommen. 

In der Stadt Drontheim hat eine 
heftige Feuersbrunſt, am 14. dieſes 
einige 30 Häuſer eingeaͤſchert. s 

Im Sunde iſt wieder eine Eng⸗ 
liſche Convoy don 52 Kchiffe angekom⸗ 
men. * > 
ER —n | 


An die reſp Herren Abnehmer der 
Krakauer deutſchen Zeitung. 


Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 
merazion für das künftige halbe 
Jahr mit s fl. rhn. bei den loͤbl. 
Oberpoſt und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigter Exemplare er⸗ 
bittet, um die Auflage verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 

Ine 
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Intelligenzblatt zu Noe 4g. 


Abertiſſenente 


Kuen d ma ch u n g. 
bes k. k. galiziſchen Landesgubernium. 


Die hoͤchſte Hoffanzlei hat laut ein⸗ 
gelangten Dekrets vom 14. dieſes in 
vollem Vertrauen auf die von der 
koͤnigl, Daͤniſchen Regierung fo vor⸗ 
ſichtig, als umfaſſend getroffene Gar 
nitaͤtsanſtalten, welche der koͤnigl. 
preußiſche Hof in ſeinen Staaten 
gleichfoͤrmig anordnete — um an der 
boͤhmiſch, maͤhriſch, ſchleſiſchen, dann 
galiziſchen Graͤnze das Kommerz zu 
erleichtern, und keine Quarankaine 
oder ahnliche Anſtalten ohne gegrüns 
deter Nothwendigkeit 8 — ins 
vernehmlich mit der k. k. Hofkammet⸗ 
und Kommerzho fſtelle ge beſchlieſſen 
befunden: daß alle in ihrem Zuge 
legitimirten, und gleich Anfangs mit 
daͤniſchen oder preußiſchen Sanitaͤts⸗ 
paͤſſen verſehenen Waaren und Pers 
ſonen in die k. k. Staaten eingelaſſen 
werden, ohne daß dieſelben mit Sas | 
nitaͤtszeugniſſen der in den nördlichen 
Häfen Deutſchlands an der Mordfee 
oder an der Kuͤſte des baleiſchen Mer⸗ 


5 


res beſtellten k. k. Geſandten, Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤgern, oder Konſulen verſehen 
ſeyn muͤſſen. 


Wovon das Publikum zur nöthigen 
Benehmung verſtaͤndiget wird. 


Lemberg am 27. Mai 1805. > 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Prieſter Michael Baczalski „ 
Lehrer der 1. Klaſſe an den Sando⸗ 
mirer Gimnafals Schulen, ohne eine 
letztwillige Anordnung zuruͤckgelaſſen 
zu haben, am zZufen Jänner 1799. 
mit Tode abgegangen ſey; Es wer⸗ 
den daher Alle diejenigen, die an die 
Verlaſſenſchaft des Verſtorbenen ein 
Erbrecht zu haben glauben, inſonder⸗ 
heit aber ſeine zwey verheuratheten 
Turgzanskie genannten Schweſtern, 
biermit vorgeladen: daß fie ihre Er⸗ 


klaͤrung wegen Uebernahme oder Ver⸗ 


zichtthnung auf die Erbſchaft binnen eis 
nem Jahte und ſechs Wochen bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten deſto ſicherer ein⸗ 
reichen, und ihr Erbrecht gehoͤrig er⸗ 
weiſen, weil ‚fonfien die Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe nach Vorſchrift des 
Iſten Buͤrgerl. Geſetzbuchs aten Theils 


Sten Abſchnitts wird abgehandelt 


werben. 
Uebri⸗ 
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Uebrigens wird es ihnen kund ger 
macht: daß dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe der Rechtsſreund Niemetz un⸗ 
term gten Maimonat 1799. zum 
Vertreter ernannt wordeu if. 


Krakau den 11. März 1805. 


Joſeph v. Nikorowicz⸗ 
V. Achocki. 
F. Pohlberg. 


— Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


lauer. 1 


Lizitazions⸗Ankuͤndigung⸗ 


Am 15. Julius l. J. werden fol⸗ 
gende zur k. k. Stadt Koßyee gehoͤ⸗ 
rige Sefaͤlle, und Realitäten im Orte 
Koßyee an die Meiſtbiethenden 
tando verpachtet werden, und zwar: 


1. Die Stadt Koßyeer Propinazi⸗ 
ons⸗ Nutzung, das iſt, das Recht 


Nm 


in dem ganzen ftädfifchen Ters 
ritorio zu propinieren, auf 1 Jahr, 
naͤhmlich vom 1. November 1805 
bis letzten Oetober 1806. 

Der, Fiskalpreis iſt für dieſe Pacht⸗ 
zeit 2256 fl. ihn. 


liei⸗ 


mit Brandwein, Bier und Meth 


2. Der Koßyeer ſtaͤdtiſche Weinver⸗ 
zehrungs ⸗Aufſchlag, durch obi⸗ 
ge Zelt. 

Der Fiskalpreis iſt für 1 Jahr 
31 fl. thn. 


3. Die daſige Markt, und Stand⸗ 
gelder durch gedachte Zeit. 

Der Siefalpreis iſt für 1 Jahr 
230 fl. rhn. 


4. Die ſtaͤdtiſche Huttung Oviek 

genannt auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, das iſt vom 1. 
November 1805 bis Ende Oe⸗ 
tober 1808. 

Der Fiskalpreis für 1 A iſt 
120 fl. rhu. 


5. Der ſſaͤdtiſche Srund Poreba 
auf obige Zeit. 

Der Fiskalpreis iſt fuͤr 1 Jahr 
10 fl. ihn. 


6. Der ſtaͤdtiſche Grund Kay 
auf obige Zeit. 

Der Fiskalpreis if für 
2 fl. 30 kr. 


1 Jahr 


7. Oer ſtaͤdtiſchs Grund Odlog 
auf obige Zeit. 

Der Fiskalpreis iſt fuͤr 1 Jahr 
2 fl. 15 kr. 


Pachtluſtige baben ſich daher am 
15. Julii 1. J. Fruͤh um die gte 
Morgensſtunde in Koßyee, bel der 
Kreis amtlichen Lizitazions s Commiffien 


‚ sinzufinden, 


Cours 


Mittel- Preis. 


—— 


cl. 31. d. 1. IK — 
Obligationen 
Wien. Stadt-Banco 
a 8 p. C. 87 16 87 = 
detto Lotto 102 — 3 
Hoikam. à 8 p. C.] 8116 — en 
dettoagıfp.C.| — — — 
detto à4 p. C.] 70 14 69 28 — 
detto à 3 1ſ2 p. C.] 63 4] — — 


detto unverziusl. 
1 jährige — 8 
detto 1ſ4 jährige — — 
W. Oberkam. Amts 
a 8 p. C. Ss — 
detto à 4 p. C. 
detto à 3 ıf2 p. C. 
Obligationen der 
Stände vou 
Böhmen à 5 p. C. 
detto à 4 p. C. 
Mähren à 5 p. C. 
detto à 4 p. C. 
Schlefien à 5 b. C. 
Oe ſt. unter d. Ens 
à f p. C. 
K 4 p. C. 
detto Lotterie — 
Oelter, ob der Ens — 
à 5 p. C. — — 
detto à 4 p. C. — 
Steiermark à 4 p. C. — — 
detto à 4 p. C.“ — 
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detto 


Kärnthen A 5 p. C. 

Krain 8 

Verfchleifs- Direct, 
Tratten 2 — — 
detto Lot. Loofe| — — 
d, Stück — — 


Een 


—— 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 10. Juni. 


Der Herr Johann von Rikatzewoki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt R. 212., koͤmmt vom kaude. 


Der Herr Johann von Rzetzſcki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 91., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Felix von Slawinski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 471., koͤmmt von Kletza aus 
Oſtgalizien. 


Der Herr Xaver von Zdanowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 55., koͤmmt vom Lande. 


Am 11. Juni. 


Der Herr Anton oon Dobiecki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 483., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Anton von bgocki mit Fa⸗ 
milie und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 672., koͤmmt vom 
Lande. 


Der Herr Joſeph von Piſarzewski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der: 
Stadt N. 469. , koͤmmt von Vyſtra 
aus Oſtgalizien. 


Der Herr Andreas von Slaski mit a 
Bedienten, wohnt in der Stadt N. 
360. , koͤmmt von Ruda⸗Magowska 


aus = 
Am 
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Am 12. Juni. 


Der Herr Andreas von Pfontkowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 94., koͤmmt von Timbart 
aus Oſtgalizien. 


Der Herr Martin von Pienionzek 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 818., koͤmmt von Skrzin⸗ 
sfo aus Oſtgalizien. 


Der Herr Stanislaus von Rolant 
mit 2 Bedienten, wohnt in Kleparz 
N. 42., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Graf Franz Raver von 
Starzenski mit Gemahlin und Ge⸗ 
folge, wohnt in der Stadt R. 304., 
koͤmmt von Tarnow. 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


8 
„ Am 6. Juni. 


Dem Musbändler Thomas Krimnieki 
ſ. T. Agnes, 2 12 Jahr 
an Poken, in der Stadt N. 351, 


Am 7. Juni. 


Dem Fleiſchhauer Thomas Rowako⸗ 
witz ſ. T. Magdalena, 2 Wochen alt, 
an Konpulfionen, in der Stadt 
N. 639. 


Oem Buchhaͤndler Franz Gärtner ſ. S. 


Eduard, 10 Monate alt, on Kon⸗ 


vulſionen, in der Stadt N. 33. 


alt, ö 


Am 8. Juni. 


Dem Schuhmachermeiſter Vartholo⸗ 
meus Grzegorzowiez ſ. T. Agnes, 4 
Jahr alt, an Pocken, in der Stadt 
N. 392. 


Der Andreas Boriſch, 28 Jahr alt, 


am hitzigen Gallenfieber, in St. La⸗ 
zarſpital. 


Dem Schuhmachermeiſter Stanislaus 
Brinerski |. ©. Joſeph, 6 Jahr alt, 
an Poken, in der Stadt N. 388. 


Dem Gaͤrtner Johann Sobkowski 


ſ. S. Anton, 8 Tage alt, an Kon: 
vulſionen, in Kaſimier N. 30. 


Am 9. Juni. 


| Dem Tiſchlermeiſter Franz Buſchkato⸗ 


witz ſ. S. Anton, 11 Tage alt, an 
der Gelbſucht. 


Der Schneidermeiſter Andreas Alles, 
rander, 38 Jahr alt, au Faulfieber, 
in der Stadt N. 204, 


Am 10, Juni. 


Der Margaretha Balonka i. T. An⸗ 
tonia, 1 Jahr alt, an Konvulſio⸗ 
nen, auf dem Sand N. 9. 


Die Witte Anna Valucka, 60 Jahr 
alt, an der Abzehrung, im St. 
Lazarſpital. 


Dem Vorkaͤuſer Franz Zwoynowski 
ſ. T. Bronisſawa, 9 Monate alt, 
an Konvulſſonen, in Kleparz N. 76. 

Der + 


CCC VT 3 
5 Buͤrgerin Marianna Fabianska, Jahr alt, an hist 
a a gen Mervenfie 
Jahr alt, an der Abzehrung, in bet "ih der & tad 15. 
Saen N. 60. 5 8 FEN 
3 Dem Herrn von Rilski ſ. T. Wagda⸗ 
Hem Lebzeltermeiſter Hiazinth Olper lena, ir, Stunden alt, an Kon⸗ 


f. T. Anna, 2 Jahr alt, an Stek⸗ vulſionen, in der Stadt N., 463. 
kathar, in der Stadt N. 40. 


Ben, dee, g Fe . abe 
Sa 5 8 nn , = Jahr Bart A Klepar N. 18 
alt, am Stekkathar; in der Stadt parz 7 c 
* zn 4 
Der Schuhmachergeſelle Sebaſſian Si⸗ 
winski, 26 Jahr alt, an der Ab⸗ 


Am 11. Juni. zehrung, im Ot. Lazarſpital. 


Sem Maurermeiſter Kaſimier Woy⸗ 
cienkiewitz [ T. Beigitta, 7] Jahr 
alt, an poken, auf dem Sand N. 
116. 


Der Johann Lubtzoch, 20 Jahr alt, 
an Mae Revoenfieber, im St. 
Lazarſpital 


— 


Der Herr Stanislaus von Minocki, 
Domherr und Doktor Magnifikus, 


Die Joſepha Noſtin, 34 Jahr alt, an 
Verſtopfung, im St. Lazarſpital. 


# 


Krakauer Marftpreife 


N 
vom 10. Juny 1805. 5 
f fl. kr. fl. tr. fl. kr. ft. 9 
Oer Korez Weitzen zu | 22.— 20 — 18— (— 
— — Korn —19— 18 — 16 |— — 
— — Gerſten — 14 13 12 — — 
— — Haber — 9115 8130 8 — 8 
— — Hirſe — | 23— 224 — 20 — — 
— — Erbſen — 1830 17130 16 30 2 


Sedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


